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Als Student
ging ich regelmäßig ins physiologische Institut der Universität
Freiburg. Unter mir sah ich Hundegehege aus nacktem Beton. Darin
liefen Hunde hin und her. Ich wusste, dass sie für Tierversuche
vorgesehen waren und dass sie deshalb ein furchtbares Schicksal
erwartete. Ich beschloss, innerlich nicht daran teilzunehmen und
das Thema einfach zu verdrängen, um in Ruhe studieren zu können.
Ich tat das, was fast alle anderen auch taten, aber es blieb ein
schlechtes Gefühl. Im Jahr 2012 wurden allein in Deutschland 3
Millionen Tiere für Tierversuche geopfert. Wenn wir wüssten, was
Ratten, Hunde, Affen dabei erleiden, würden wir alles tun, um den
Horror zu stoppen. Aber es geht ja noch weiter, denn alles, was
Menschen den Tieren antun, tun sie immer auch irgendwo und
irgendwann den Menschen an. Das vorliegende Buch soll mithelfen,
diesen Wahnsinn definitiv zu beenden.

Ich war ein
Aktivist in der Studentenbewegung 1968. Nach dem Scheitern der
Neuen Linken in Deutschland mussten neue Ansätze für die Befreiung
aus der gesellschaftlichen Sackgasse gefunden werden. Die
ideologischen Debatten waren beendet, jetzt kam die Frage nach den
menschlichen, den inneren, ethischen und geistigen Grundlagen
unserer Arbeit. Wie erzeugen wir eine neue Menschlichkeit auf der
Basis von Vertrauen und gegenseitiger Unterstützung? Wo könnte die
Lösung liegen für die Themen von Sex, Liebe und Partnerschaft? Wie
kann die Menschengemeinschaft eingeordnet werden in die
Gemeinschaft aller Mitgeschöpfe und schließlich in die Ordnung des
Universums? Nur wenn es möglich wäre, diese Fragen im Sinne einer
profunden Friedensarbeit zu beantworten, schien ein globaler Erfolg
möglich.

Das Buch ist
eine Zusammenfassung der Gedanken und Erfahrungen aus einer
vierzigjährigen Forschungsarbeit zum Thema Gemeinschaft. Aus den
gesammelten Erkenntnissen formte sich der Unterricht im
Friedensforschungszentrum Tamera in Portugal. Jedes Kapitel kann
als eigene Unterrichtseinheit gelesen werden, in jedem steckt ein
Teil des Heilungsgedankens. Dadurch kommt es natürlicherweise zu
Wiederholungen einiger Kerngedanken, die in immer neuen
Zusammenhängen den erforderlichen Systemwechsel der menschlichen
Kultur beleuchten. Das Buch wendet sich an Besucher und Studenten,
die aus aller Welt nach Tamera kommen, um das System zu verstehen,
das hier aufgebaut worden ist. Darüber hinaus könnte es allen
Suchenden eine interessante Perspektive aufzeigen, eine politische
und eine persönliche. Die Ausführungen dieses Buches sind auf das
Ausmaß einer globalen Erneuerung zugeschnitten und nicht auf die
Erfordernisse einer individuellen Therapie. Nur im Rahmen eines
globalen Heilungskonzepts können individuelle Fragen nach Heilung,
Sinn und Zukunft in der nötigen Tiefe behandelt werden, denn es ist
nicht der Einzelmensch, sondern die ganze Menschheit, welche heute
in einem gemeinsamen Trauma steckt. Aus der Analyse des kollektiven
Traumas ergibt sich ein neues Bild der Heilung.

 


Die
Gesamtheilung ist eine der phantastischen Möglichkeiten, die im
Leben selbst liegt. Etty Hillesum, eine holländische Jüdin, war 29
Jahre alt, als sie ins Konzentrationslager kam. Sie schrieb in ihr
Tagebuch:

 


„Das Elend ist
wirklich groß, und dennoch laufe ich oft am Abend, wenn der Tag
hinter mir in der Tiefe versunken ist, mit federnden Schritten am
Stacheldraht entlang, und dann quillt es mir immer wieder aus dem
Herzen herauf – ich kann nichts dafür, es ist nun einmal so, es ist
von elementarer Gewalt: Das Leben ist etwas Herrliches und Großes,
wir müssen später eine ganz neue Welt aufbauen – und jedem weiteren
Verbrechen, jeder weiteren Grausamkeit müssen wir ein weiteres
Stückchen Liebe und Güte gegenüberstellen, das wir in uns selbst
erobern müssen.”18

 


Sie schrieb
dies im Jahre 1943 kurz vor ihrem Tod in der Gaskammer. Möge dieses
Buch dazu beitragen, dass sich ihr letzter Wunsch erfüllt.
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Wir leben in
einer apokalyptischen Zeit. Durch die modernen Informationsmittel
gewinnen wir einen Überblick über das, was Tag für Tag auf der Erde
geschieht. Wir sehen die Wunder der Technik, den Hochglanz von
urbanen Fassaden, den Reichtum der Eliten, und wir sehen die
geschlagenen, hungernden, erschossenen Menschen in allen
Kontinenten. Wir sehen, wie die äußere Hülle unseres Planeten, die
Biosphäre, zunehmend zerstört wird und wie eine außer Kontrolle
geratene Monopolwirtschaft immer weitere Gebiete erobert, immer
mehr Natur und Leben vernichtet, um ihren Profit zu steigern. Die
meisten Zukunftsforscher sind sich heute darin einig, dass wir
einen grundlegenden Paradigmenwechsel der menschlichen Zivilisation
brauchen, wenn wir das Überleben sichern wollen. Sie denken dabei
an neue Systeme für Energie, Ernährung, urbanes Wohnen,
Organisation, Kommunikation, Märkte und Finanzen. Darüber hinaus
treten durch die Entwicklung der digitalen Technologie
Möglichkeiten bis zur Kolonisierung des Mars ins Blickfeld; der
futurologischen Phantasie sind keine Grenzen gesetzt.

Gerne würde man
sich solchen Trips anschließen, würde ihnen nicht ein fundamentaler
Mangel zugrundeliegen. Die Konzepte befassen sich fast
ausschließlich mit Themen der Außenwelt und ignorieren dabei die
weit fundamentaleren Themen der menschlichen Innenwelt. Es stimmt
zweifellos, dass wir einen Paradigmenwechsel brauchen für das
weitere Leben auf der Erde. Aber dieser Paradigmenwechsel betrifft
auch unsere eigene Denkweise und die Richtung unserer Überlegungen.
Die derzeitige Menschenwelt scheitert nicht nur an fehlerhafter
Organisation und spätkapitalistischer Monopolwirtschaft, sondern
sie scheitert vor allem am Menschen selbst. Der Mensch ist an sich
selbst gescheitert, weil er an wesentlichen Aspekten seiner eigenen
Innenwelt vorbeigeplant hat. Seine Innenwelt, das sind seine
seelischen Antriebskräfte, seine libidinösen Sehnsüchte, seine
Sexualität und Animalität, seine spirituellen Kräfte, seine
Hoffnungen und Ängste, sein ganzes Potential unerkannter und
ungenutzter Energien. Es ist die Innenwelt des Menschen, welche die
äußeren Vorgänge in Politik und Wirtschaft steuert. Von den
Veränderungen in der menschlichen Innenwelt hängt es ab, ob eine
soziale Revolution Erfolg hat oder nicht. Das vorliegende Buch
befasst sich deshalb hauptsächlich mit den Kräften der inneren
„Transformation,” welche im Äußeren zur gesellschaftlichen
„Revolution” führen.

Die Diagnose
einer gesellschaftlichen und politischen Vorbeiplanung am Menschen
gilt mehr oder weniger für die ganze historische Epoche des
Patriarchats, die mit dem Bau der großen ägyptischen Pyramiden und
dem Gedanken imperialistischer Machtentfaltung eingeleitet worden
ist. Seitdem baut die Menschheit an einem System, das nur erhalten
werden kann, indem wesentliche Kräfte der menschlichen Seele, vor
allem der weiblichen Seele, unterdrückt und ausgeschaltet wurden.
Dieses System funktioniert heute so perfekt, dass ihm keine
Opposition gewachsen ist. Gleichzeitig aber gehen täglich mehr und
mehr Menschen, Tiere und andere Mitgeschöpfe daran zugrunde. Hinter
den Parolen der Parteien und den hemmungslosen Verheißungen der
Glücksindustrie steckt das seelische Elend einer zerbrechenden
Zivilgesellschaft. Kaum jemand kann sich wehren gegen ein Unheil,
das von innen kommt. Das bürgerliche Leben ist ein Anhängsel
wirtschaftlicher Machtblöcke geworden, die niemand mehr
durchschaut. Die Zeiten von Demokratie und freiem Bürgertum sind
vorbei, die Ressourcen sind erschöpft, eine Epoche geht zu
Ende.

 


Ich schreibe
dieses Buch als Sprecher des Projekts Tamera in Portugal. Das Buch
enthält die Erkenntnisse einer vierzigjährigen Forschungsarbeit zu
dem Thema: Wie können Menschen miteinander leben und welches Bild
ergibt sich dabei für eine zukünftige gewaltfreie Welt? Ich
beschreibe nicht das äußere Design der kommenden Welt, sondern ihre
menschlichen Grundlagen, soweit sie in unserer Arbeit sichtbar
wurden. Nicht das technische, ökonomische und politische Bild der
zukünftigen Gesellschaft wird behandelt, sondern ihr Innenbild,
ihre sexuellen, sozialen, ökologischen, ethischen und religiösen
Grundlagen. Ich möchte zeigen, in welche inneren Regionen unserer
menschlichen Existenz wir vordringen mussten, um ein Bild zu
gewinnen von den menschlichen Zerstörungen unserer Kultur und von
den Möglichkeiten der Heilung. Die Arbeit an der Gemeinschaft wurde
zu einer Arbeit an der ganzen Menschheit.

Um die inneren
Zusammenhänge eines humanen Lebens zu erkunden, mussten wir immer
wieder unser eigenes Zusammenleben überprüfen und verändern. Als
wir im Jahre 1978 mit einer kleinen Gruppe den Grundstein für die
kommende Gemeinschaft legten, war es eine Basisentscheidung für das
ganze Leben. Ich wusste, dass ich von jetzt an in allen Phasen der
Gemeinschaftsbildung dabei sein musste, um zu verstehen, wie
Gruppenkonflikte entstehen und wie man sie auflöst. Ich war
Wissenschaftler und Schriftsteller, aber ich brauchte für die
Forschungsarbeit ein Praktikum, und dieses Praktikum hörte nie mehr
auf. Mir blieb nichts erspart, was zwischen Menschen geschieht.
Wenn man wissen will, wie die Menschheit funktioniert, sollte man
herausfinden, wie eine Gruppe funktioniert, denn sie enthält in
sich alle Lichtund Schattenseiten unserer menschlichen
Existenz.

Durch die
kontinuierliche Arbeit in der Gemeinschaft formten sich immer
deutlicher die Umrisse einer konkreten Utopie, deren globale Formen
in einer neuen Menschlichkeit verankert sind. Vor allem im Bereich
von Sexualität und Liebe fanden wir schlüsselhafte Themen für eine
Kerndrehung im sozialen Lebenskörper.

„Es kann in
der Welt keinen Frieden geben, solange in der Liebe Krieg ist,”
sagte die Friedensjournalistin Leila Dregger. So rückte die Heilung
der Liebe, vor allem der Geschlechterliebe, immer mehr ins Zentrum
der Arbeit.

Die Gedanken
und Visionen dieses Buches umkreisen das Bild einer neuen
menschlichen Zivilisation ohne Angst und Krieg. Wir nennen sie
„Terra Nova.” Dabei ergaben sich erregende Verbindungen zwischen
den Höhenlinien der großen Vision und den Entdeckungen im
menschlichen Nahbereich. Es sind sinnliche und spirituelle
Erfahrungen, die wir brauchen, um an eine erfolgreiche Wendung der
globalen Entwicklung glauben zu können. Außerdem ist eine
geistig-intellektuelle Arbeit erforderlich, um diese Erfahrungen in
einem geordneten Bild zusammenzufügen. Ich bin mir im Klaren, dass
das aufgezeichnete Bild von Terra Nova nicht gleich überall
verwirklicht werden kann. Wir befinden uns in einem historischen
Prozess, dessen Ausgang niemand vorhersehen kann. Aber wir können
Anstöße geben für eine neue Richtung. Wichtiger als baldige
Realisierbarkeit schien mir das Gesamtbild und die Richtung der
großen Transformation, in der wir uns alle befinden.

Bei den
folgenden Ausführungen geht es nicht um das Projekt Tamera, sondern
es geht um die Grundlinien einer humanen Revolution. Man möge die
Wahrheit dieses Buches nicht daran messen, wie weit wir in einer
bestimmten Gruppe gekommen sind. Auch dann, wenn neue Turbulenzen
kommen und die Entwicklung behindern, gelten die Grundgedanken, die
wir in dieser langen Zeit gewonnen haben. Die Zeit ist reif. Mögen
sich weltweit viele Gruppen anschließen. Mögen die Gedanken für die
Heilung der Liebe und die Pflege aller Mitgeschöpfe in einer
weltweiten Gemeinschaft lebendig werden. Terra Nova ist die Vision
einer zukünftigen Welt, in der die historischen Ursachen für Gewalt
und Krieg überwunden sind. Die Ausführungen dieses Buches mögen
zeigen, dass diese Vision realistisch ist.
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Es wird zu
sinnlos und zu grausam gestorben. Die gegenwärtige Menschheit
einschließlich der Tierwelt nähert sich einer globalen Katastrophe.
Hungerkatastrophe, Wasserkatastrophe, Energiekatastrophe,
Klimakatastrophe, Naturkatastrophe und – Katastrophe der Liebe. Das
Unheil zieht sich durch die materiellen wie durch die seelischen
Lebensbereiche. Der Krieg im Äußeren und die Depression im Inneren
sind zwei Aspekte derselben Fehlentwicklung. Die Katastrophe wälzt
sich über den ganzen Planeten, das Inferno kommt näher. Wir erleben
zur Zeit den Zusammenbruch der alten Systeme und den Untergang fast
aller Hoffnungen. Milliarden von Menschen arbeiten täglich für ein
System, das sie längst nicht mehr verstehen. Sie hören in den
Nachrichten von den fürchterlichen Dingen, die um sie herum
passieren, aber sie glauben nicht mehr an eine Lösung der Probleme.
Sie suchen sich eine kleine private Nische, in der sie ihrem Beruf
nachgehen können, ohne viel gestört zu werden. Fast alle meiner
früheren Freunde haben sich durch ein System privater Beziehungen
gegen die globale Wirklichkeit abgeschottet. Die Entwicklung der
Menschheit ist in eine Sackgasse geraten, die mit konventionellen
Mitteln nicht mehr überwunden werden kann. Wir sind Zeugen einer
falsch gelaufenen Zivilisation, der wir selbst angehören. Es geht
nicht mehr um Anklage, es geht um den Austritt aus dem Wahnsinn einer Gesellschaft, für deren
Aufrechterhaltung täglich immer mehr Mitgeschöpfe getötet, mehr
Grundwasser vergiftet, mehr Populationen zerstört und mehr
ursprüngliche Lebenssysteme vernichtet werden müssen. Es geht aber
auch für uns selbst um den Austritt aus alten Gewohnheiten und den
Aufbau eines Denksystems, das uns Orientierung gibt, um
untereinander wieder Glauben und Vertrauen zu ermöglichen.

Durch eine
mehrtausendjährige Kriegsgeschichte und durch die Maßnahmen der
kapitalistischen Globalisierung sind elementare Werte von
Gemeinschaft, Wahrheit, Solidarität und Anteilnahme verloren
gegangen. Die Erdbevölkerung lebt unter einer Hypnose von Angst und
Gewalt. Die Jugend, die sich heute gegen den Despotismus der alten
Mächte erhebt, braucht eine Vision und eine Perspektive für eine
neue Welt. Aus allen Nöten und Kämpfen unserer Zeit erhebt sich die
menschheitliche Aufgabe, eine überzeugende Utopie zu entwickeln und
planetarische Stützpunkte zu schaffen, wo sie verwirklicht wird.
Das Maya-Datum vom 21. Dezember 2012 bezeichnete nicht das Ende der
Menschheit, sondern den Beginn eines neuen Zeitalters. Die Schau
einer neuen, vernetzten Welt, die von den digitalen Propheten im
Silicon Valley verkündet wird, ist nicht falsch, braucht aber
dringend eine philosophische und ethische Ergänzung, denn das
universelle Informationsmuster, das allen Wesen innewohnt,
ermöglicht eine Zukunft ohne Gewalt. Dieser Gedanke soll in dem
vorliegenden Buch ausgebreitet werden.

 


Jenseits aller
Tränen

​ Zurück zur Inhaltsangabe

 


Wir, die wir im
Frieden leben, sind von einer alltäglichen Grausamkeit umgeben, die
wir nicht ertragen könnten, wenn wir unmittelbar vor ihr stünden.
Die Methoden der Globalisierung haben dazu geführt, dass Hunderte
von Millionen Menschen keine Heimat, keine eigene Nahrungsquelle,
kein gesundes Trinkwasser und keine Lebensperspektive haben. Die
Methoden, mit denen heute Kriege geführt, Oppositionelle gefoltert,
Nachrichten gesperrt und Zeugen ermordet werden, sind zu grausam,
um beschrieben zu werden. Dazu kommen die Strategien der globalen
Energiepolitik und der globalisierten Wasserwirtschaft, durch die
den armen Gebieten der Erde die materiellen Lebensbedingungen
entzogen werden. Diese Entwicklung hat Methode und wird
weitergehen, bis wir sie stoppen oder bis sie ein ultimatives Ende
findet in einem globalen Holocaust, der seinen Vorgeschmack im März
2011 im japanischen Fukushima gezeigt hat.

Der Schmerz der
Welt übersteigt unser Fassungsvermögen. Wir können mitleiden, wenn
wir vor unseren Augen den Schmerz eines sterbenden Tieres sehen.
Aber wir können nicht mehr mitleiden, wenn wir durch die Medien von
dem großen Massaker erfahren, welches täglich an Kindern, Frauen,
Völkern, Tieren verübt wird. Die weltweite Barbarei hat eine
unvorstellbare Dimension erreicht. Dieser Schmerz hat kein
öffentliches Forum. Die Jugendlichen in den syrischen Städten
sterben ohne Nachhall. Schmerz ist besonders schlimm, wenn es keine
Hoffnung auf Erlösung gibt.

Die Jugend der
Welt schaut in eine Zukunft ohne Sinn und Ziel. Sie verfügt über
ein hohes Aktionspotential, das sie nicht mehr sinnvoll einsetzen
kann. Dazu kommt die kollektive Erfahrung, am laufenden Band
betrogen zu werden. Auf diesem Wege sammelt sich Hass im seelischen
Untergrund. Ein Großteil der männlichen Jugend lebt heute weltweit
im Killermodus. Sie befindet sich in einer Spirale der Gewalt, aus
der sie sich selbst nicht mehr befreien kann. Die epidemischen
Formen der Grausamkeit, die heute überall auf der Erde ausbrechen,
sind logische Konsequenzen eines Systems, welches diabolischer
nicht hätte ausgedacht werden können. Bevor wir die Dimensionen
erkennen, in denen eine globale Friedensbewegung arbeiten muss,
sollten wir die Dimensionen des Schmerzes kennen, in denen heute
viele Menschen zugrunde gehen. In einer deutschen Zeitschrift lese
ich folgende Nachricht über ein Mädchen aus Vietnam, das zur
Prostitution gezwungen wird:

 


„Sina Vann, (...)
gekidnappt mit zwölf Jahren aus ihrer Heimat Vietnam. Von
Menschenhändlern über die Grenze nach Kambodscha verschleppt, wo
Vietnamesinnen begehrte Ware sind, wegen ihres hellen Teints, je
weißer, desto teurer. Mit Drogen betäubt, nackt und blutend auf
einem Bett in Phnom Penh aufgewacht, ihre Jungfräulichkeit war für
ein paar hundert Dollar an einen Sextouristen verkauft worden, Sina
weiß nicht, aus welchem Land er kam. Eingesperrt, gefesselt,
geschlagen. Vier oder fünf weitere Male als Jungfrau verschachert,
an kambodschanische Kunden, die nicht merkten, dass ihre Vagina nur
zugenäht war, beliebte Praxis, Hauptsache, es blutet. Mit
Elektroschocks gefoltert, wenn sie sich weigerte, Freier zu
bedienen. Elektroschocks haben den Vorteil, dass sie die
Mädchenkörper äußerlich nicht wertmindernd beschädigen.”

 


Haben wir noch
Gefühle, Gedanken, Worte, mit denen wir irgendwie angemessen
reagieren könnten auf solche Bestialität? Es hört sich an wie die
schlimmste Szene aus einem Horrorfilm. Aber es ist wahr und
geschieht täglich! Es ist eine Szene aus dem alltäglichen Massaker
auf der Erde. Alltäglich wie die Kindesmisshandlungen, die in
weltweiten Netzwerken für Kinderpornografie in allen Ländern von
Kanada über Europa bis Australien betrieben werden. Die Sexualität
ist eines der grausamsten Krisengebiete unserer Zeit. Eines unter
vielen anderen. Wer seinen geistigen Fokus auf das Leiden unserer
Mitgeschöpfe richtet, sieht eine Geschichte, die nirgends endet.
Hinter dem Konsum unserer Gesellschaft steht das namenlose Leid von
Milliarden Mitgeschöpfen. Es steht hinter den Speisekarten unserer
Restaurants, hinter den Rezepten unserer Ärzte, hinter den Zahlen
an der Börse. Das Wohlergehen auf der einen Seite wird erreicht
durch den systematischen Mord auf der anderen Seite. Unzählige
Menschen und Tiere zahlen für unseren alltäglichen Konsum mit dem
Leben.

Wir müssen
etwas tun, das definitiv diese Gräuel beendet. Eine große Aktion,
eine Idee, ein globales Unternehmen, einen Plan finden für die
Befreiung des Lebens und aller Kreatur.

Einen Plan für
die Befreiung der Liebe, einen Plan für eine neue Menschheit auf
einer neuen Erde. So entstand der Plan der Heilungsbiotope, der
unserer Arbeit zugrunde liegt (siehe Teil IV).

 


Im Namen des
Lebens.

Im Namen der
Liebe.

Im Namen aller
Kreatur!


 


1.2 Revolution
für das Leben

​


Zurück zur
Inhaltsangabe

 


Der Plan
entwickelte sich im Laufe der apokalyptischen Zuspitzungen auf der
planetarischen Bühne seit den Siebziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts. Um es vorweg in aller Kürze zu sagen: Es ist der Plan
einer neuen Kulturgründung in Kooperation mit allen Kräften der
Natur und im Bündnis mit allen Wesen der großen Lebensfamilie. Auch
die innere Natur des Menschen soll aus allen Verdrängungen befreit
und in eine höhere Ethik des Lebens eingebunden werden. Schließlich
geht es darum, eine Art Basis-Code zu finden für eine humane
Zivilisation auf unserem Planeten. Die präziseren Ausformungen
dieses Plans werden im Teil IV des Buches beschrieben. Zunächst
wollen wir einige Aspekte der derzeitigen Gesamtsituation
beleuchten.

Ein innerer
Widerspruch zieht sich durch alle Institutionen der gegenwärtigen
Gesellschaft: der Widerspruch zwischen den Gesetzen der
Gesellschaft und den Gesetzen des Lebens, zwischen Soziosphäre und
Biosphäre. Der Mensch ist ein „Zoon politikon,” ein
gesellschaftliches Wesen, und unterliegt als solches den Gesetzen
der Gesellschaft. Gleichzeitig aber ist er mit seiner leiblichen
und seelischen Natur ein Mitglied des Biokosmos und unterliegt als
solches den Gesetzen des universellen Lebens. Wenn diese beiden
Gesetzestafeln zueinander im Widerspruch stehen, entstehen
Krankheit, Kriminalität, Gewalt und Krieg. Heute erleben wir eine
planetarische Zuspitzung dieses Widerspruchs. Wir sind an eine
apokalyptische Grenze gestoßen, jenseits derer kein Weiterleben
möglich ist.

Was Anfang des
Jahres 2011 in den arabischen Ländern begonnen hat, war der
Vorschein eines globalen Krieges, der überall auf seine Stunde
wartet. Die Bürgerkriege der arabischen Länder werden sich
unweigerlich auf die Metropolen der westlichen Welt ausweiten, wenn
wir dieser Revolution nicht rechtzeitig eine humane Richtung geben.
Das unterdrückte Leben erhebt sich gegen die Unterdrücker. Wir
erleben einen globalen Kampf zwischen den Kräften des Lebens und
den Mächten der Zerstörung. Ein hochorganisiertes Syndikat von
Konzernen, Banken, Logen, Geheimdiensten und Regierungen hat die
Erde mit einem Netzwerk von Ausbeutung und Gewalt überzogen.
Deutschland schickt Panzer in arabische Länder, die dann je nach
Bedarf gegen die demonstrierende Bevölkerung eingesetzt werden
können. Der globale Kapitalismus hat die letzten Gemeinschaften,
die letzten Loyalitäten, die letzten Bindungen an Heimat,
Gemeinschaft und Ethik zerstört. Aber die Epoche der
kapitalistischen Globalisierung kann ohne unvorstellbares
Blutvergießen und ohne gigantische Naturzerstörungen nicht weiter
fortgesetzt werden, das wissen auch Banken und Konzerne. Ihre
Illuminaten sollten sich überlegen, ob sie nicht noch rechtzeitig
erwachen wollen.

 


Die Welt ist
aufgebrochen. Die alten Systeme platzen; es entstehen neue Kräfte,
die nicht mehr in sie hineinpassen. Überall gehen die Menschen auf
die Straßen. Sie protestieren gegen ein System, welches auf allen
Linien seine Versprechen gebrochen hat. Alles zusammengenommen
ergibt den Ruf nach einem neuen Konzept des menschlichen Lebens auf
dem Planeten Erde. Wir sind aus einer höheren Ordnung
herausgefallen und müssen sie wiederfinden. Es ist die göttliche
Ordnung des universellen Lebens, dem Mensch und Natur gleichermaßen
angehören. Wir nennen sie die „Heilige Matrix.” Eben darum geht es
heute, so vermessen es klingen mag. Wir brauchen eine neue
Grundordnung für unser Zusammenleben – und eine neue Ordnung für
das Zusammenleben mit aller Kreatur. Heute, zweitausend Jahre nach
Jesus von Nazareth, 70 Jahre nach Auschwitz, 13 Jahre nach dem 11.
September 2001 sagen wir in aller Gewissheit: Wir brauchen eine
neue Grundlage für das Leben auf unserem Planeten. Neue ethische,
spirituelle, wissenschaftliche, soziale, sexuelle, ökologische,
technologische und ökonomische Grundlagen. Und vor allem brauchen
wir eine neue Innenwelt, aus der heraus die Kräfte entstehen für
den Aufbau von Terra Nova. Es ist nicht getan mit dem Aufbau von
kleinen Landkommunen oder Stadtgruppen, solange sie nicht in einem
höheren Zusammenhang stehen. Aber auch die kleinsten Gruppen,
Buchläden oder Cafés können mithelfen, diesen höheren Zusammenhang
für Terra Nova herzustellen.

 


Die Revolution
kann gewonnen werden, wenn sie mit der Gewissheit eines positiven
Zieles verbunden ist. Wir brauchen eine Revolution, die den Geist
anerkennt, die Lust und die Liebe, die Existenzberechtigung aller
Mitgeschöpfe und die religiöse Sehnsucht der Menschen. Wir brauchen
eine Revolution, die den Armen hilft, den Ausgebeuteten und
Unterdrückten, den Kindern, den Tieren und allen Wesen, die heute
so dringend unsere Hilfe brauchen. Damit helfen wir auch uns
selbst. Diese neue Revolution muss den Kindern wieder eine Heimat
geben, und sie muss anerkennen, dass auch Tiere, die für Fleisch
oder Pelzmäntel vorgesehen waren, ein Herz und eine Seele haben.
Hier liegt der tiefste Systemwechsel und der innerste Kern des
globalen Dramas. Es geht nicht nur um einen politischen
Machtwechsel, sondern es geht um eine fundamentale Umwandlung im
Konzept einer humanen Zivilgesellschaft. Es geht um den Wechsel von
einer mörderischen Mechanik zu einer anteilnehmenden Solidarität
und Hilfe. Wir brauchen eine Revolution, nach deren Sieg es keine
Verlierer gibt, weil ein Zustand erreicht wird, der allen
hilft.

Der Begriff der
Revolution ist missverständlich, weil er sofort mit dem Gedanken
der Gewalt verbunden wird. Die gegenwärtige Revolution wird sich
von allen Gedanken der Gewalt lossagen müssen, wenn das humane Ziel
erreicht werden soll. Eine Revolution, die aus Gewalt und Krieg
hervorgeht, wird die alten Strukturen von Gewalt und Unterordnung
nur wiederholen, das ist eine Lehre der Geschichte. Ein humanes
Ziel lässt sich nicht mit inhumanen Mitteln erreichen. Das Ziel
heiligt nicht die Mittel. Es geht bei der heutigen Revolution nicht
um eine militärische, sondern um eine geistige Auseinandersetzung.
Es sind geistige Kraftfelder, aus denen der Aufbau der neuen Kultur
hervorgeht. (Wir könnten statt von „Revolution” von
„Transformation” sprechen, da es um eine geistige Umwandlung geht.
Aber diese Umwandlung ist so radikal, dass ich das radikalere Wort
„Revolution” gewählt habe.)

Ein Kernthema
der gegenwärtigen Revolution ist im innersten Inneren das Thema der
Geschlechterliebe in Verbindung mit einer fundamentalen
Schöpfungsethik, also die Wiedervereinigung von Eros und Religion.
Religion bedeutet hier keine Kirchenzugehörigkeit, sondern das
wiedergefundene Leben in der Einheit der Schöpfung. Eros und
Religion, jahrtausendelang getrennt durch die fatale Sittenlehre
der großen Weltreligionen, müssen wieder zusammenkommen, damit wir
Menschen zu der Quelle emporsteigen können, aus der alles Leben
kommt.

Um die Spirale
der Gewalt zu beenden, müssen wir eine innere Kraft finden, die uns
befähigt, auf erlittenes Unrecht nicht mit Vergeltung zu reagieren.
Die von Sabine Lichtenfels geleiteten Pilgerschaften in
Kolumbien,

Portugal und
Israel-Palästina standen im Zeichen dieses Paradigmenwechsels.
„Grace” nennt sie die Kraft, die „stärker ist als alle
Gewalt.”21

Wir waren sehr
bewegt, als wir in Israel eine junge Frau trafen, deren Gesicht
entstellt war. Ein junger Palästinenser hatte in ihrer Nähe ein
Selbstmordattentat verübt, wobei sie schwer verletzt wurde. Sabine
Lichtenfels beschreibt diese Situation in ihrem Buch „Grace”:

 


„Sie wurde vor drei
Jahren Opfer eines Selbstmordattentäters in einem Bus und hat wie
durch ein Wunder überlebt. Wir hatten sie vor Jahren genau hier in
Jerusalem Forest getroffen, eine wunderschöne junge Frau. Jetzt
sitzt sie wieder da, in unserem Zelt, und erzählt. Zwei Monate lag
sie im Koma, die Ärzte hatten sie aufgegeben. Sie bittet uns
inständig wahrzunehmen, dass es auch diese Seite gibt, nicht nur
die Seite der Palästinenser, deren Leiden sie durchaus sieht.
(...)

Der ganze Raum lauscht
betroffen ihrer Erzählung. Nach dreieinhalb Wochen in der Westbank,
in denen wir vor allem den Schmerz der Palästinenser wahrgenommen
haben, erleben wir nun so hautnah die andere Seite. Diese junge
Frau wollte einfach nur leben. Ebenso wie die Palästinenser. Die
Seele muss immer wieder neu begreifen: Es ist nicht so leicht, es
ist nicht möglich, die Welt in Opfer und Täter zu unterteilen.
Heilung entsteht nicht aus Anklage.Als wir sie nach ihren Gefühlen
gegenüber ihrem Peiniger fragten, sagte sie nur: Vielleicht hätte
ich an seiner Stelle dasselbe getan.”21

 


Auf welcher
Seite stehen wir? Wer sich für die Seite des Lebens entschieden
hat, kann nicht mehr Ja sagen zu den Lebensgewohnheiten, die er
oder sie bisher gedankenlos befolgt hat. Wenn wir den Mut haben,
die Dinge anzusehen, die heute in der Welt geschehen, dann reagiert
unser ganzer Organismus mit einem absoluten Nein! Stoppt ein
System, welches solche Dinge tut! Stoppt es auch im eigenen
Inneren! Das ist der Aufschrei eines gesunden Emotionalkörpers.
Aber die Welt lässt sich nicht durch Emotionen verändern. Jetzt
muss der Geist, der analysierende und kombinierende Intellekt,
dazukommen, um dieses emotionelle Nein in eine positive, helfende
Strategie zu übersetzen. Mit jeder kleinen Handlung, mit jedem
Gedanken und jeder Entscheidung können wir uns bewusst auf die
Seite des Lebens stellen. Durch unsere alltäglichen Handlungen
weben wir an einem Netz, mit dem wir die eine oder die andere Seite
stärken. Beim Geschirrspülen können wir entscheiden, „ob wir dem
Teufel dienen oder dem Heiland,” wie Prentice Mulford
schrieb.33

 


Stoppt den
globalen Idiotismus!

​ Zurück zur
Inhaltsangabe

 


Millionen und
Abermillionen junger Menschen stünden weltweit für den Aufbau einer
neuen Welt zur Verfügung, wenn man ihnen dafür eine glaubwürdige
Perspektive anbieten könnte. Aber sie kommen nie zu einem humanen
Einsatz. Bevor sie sich auf ihre Kraft besinnen können, werden ihre
Energien im Sinne der bestehenden Systeme eingeplant, programmiert
und kanalisiert. Sie werden eingesetzt, um als Handlanger des
Systems Konflikte zu lösen, die sie nicht verursacht haben. Es sind
nur sehr wenige Menschen an der Spitze der gesellschaftlichen
Pyramide, die ihre Einsatzbefehle erteilen, wie zum Beispiel für
die Durchführung der Fußball-Weltmeisterschaft 2022 in Katar. Wie
viele Menschenleben werden hier geopfert für einen irrsinnigen
ökonomischen deal! Und die Welt schaut zu. Tatsächlich sind es
immer noch, nach 150 Jahren von Demokratie und Bürgerrecht, kleine,
prozentual ganz winzige Machtgruppen, welche das Schicksal von
Milliarden Menschen lenken! Wir können diese Geschichte kaum
glauben, solange wir mittendrin stehen. Aber bei genügendem Abstand
zeigt sich der uneingeschränkte Despotismus, der immer noch in
allen Kontinenten die menschliche Gesellschaft steuert.

Herbst 2013. In
Istanbul befinden sich junge Polizisten in vollem Kampfeinsatz
gegen gleichaltrige Demonstranten. Überall in der Welt dasselbe
idiotische Schauspiel. Überall stehen sich zwei befeindete Lager
junger Menschen gegenüber, die eigentlich Freunde sein könnten.
Feinde, die eigentlich Freunde sein könnten! Wir dürfen nicht
zulassen, dass Feindschaften entstehen, weil man verschiedenen
ideologischen und politischen Lagern angehört. Diese primitive
Gesinnung sollte seit den Indianerspielen unserer Kindheit
überwunden sein. Es ist nicht ein persönlicher Hass, der die
Menschen zu Feinden macht, sondern die Logik eines verdrehten
Systems. Chega! Stoppt den ganzen Wahnsinn! Es gibt eine
Alternative. Ein anderes Leben ist möglich. Es gibt für uns alle
einen anderen Schöpfungsplan. Wir sind nicht hier, um einander zu
bekämpfen, sondern um die Welt aufzubauen, die wir brauchen für uns
und unsere Kinder. Wir verbinden uns mit allen Friedenskräften
gegen den Krieg und gegen jede Art von Heuchelei, von Verharmlosung
und Verschleierung. Wir können nicht mehr wegschauen von dem, was
da auf der Opferseite wirklich passiert, sei es in Syrien oder im
Supermarkt nebenan. Wir haben Freunde in Palästina und Israel, in
Kolumbien und Mexiko. Die Kinder, die Freunde und Geliebten, die
jetzt sterben, könnten unsere eigenen sein. Wer einmal ihre Schreie
gehört hat, vergisst sie nie mehr. Dieser Krieg ist überall,
solange die gesellschaftlichen Strukturen bestehen, die ihn
hervorbringen.

 


In São Paulo
wirft ein Polizist bei einer Demonstration seine Pistole ins Feuer
mit den Worten: „Chega! Ich mache da nicht mehr mit.” Er
sollte mit seinen Kollegen zusammen gegen die Demonstranten
vorgehen, aber er konnte es nicht mehr tun, weil er wusste, dass
das Recht auf deren Seite war. Das Recht war auf der Seite der
Demonstranten, das Unrecht war auf der Seite der Regierung. Die
Polizei hatte wie überall in der Welt die Aufgabe, das System vor
den aufgebrachten Bürgern zu schützen. So wird das Unrecht
geschützt, oft mit militärischen Mitteln. So beginnt jede
Revolution. Aber auch die Polizei besteht aus jungen Menschen, jung
und sympathisch wie die Demonstranten. Zum Teil wissen die
Polizisten, dass das Recht auf der Seite der Demonstranten ist.
Immer mehr wissen es, aber sie müssen ihren Job tun und Geld
verdienen, und sie haben noch keine andere Perspektive. Auch die
Demonstranten werden eines Tages, wenn sie den Krieg verloren
haben, auf ihre alten Plätze zurückkehren und ihren „Job” tun.
Lasst uns dafür sorgen, dass sie eine andere Perspektive
gewinnen!

 


Was wäre, wenn
sie tatsächlich eine andere, realisierbare Perspektive hätten, die
Vision einer Gesellschaft, welche frei ist von Ungerechtigkeit und
Gewalt? Die Vision einer Gesellschaft, in der sie alle genug zu
essen haben, ohne sich falschen Gesetzen unterwerfen zu müssen? Die
Vision einer Welt, wo sie frei und ohne Verurteilung lieben
dürften, auch die Frauen? Was wäre, wenn die Millionen, die heute
auf den Straßen und Plätzen demonstrieren, eine klare Vision hätten
und anfingen, diese zu verwirklichen? – Wir hätten die reale
Entwicklung einer freien Welt mit funktionierenden Gemeinschaften,
mit autonomen Zentren und Subsistenzwirtschaften, mit Liebespaaren
ohne Angst vor Strafe, mit freier Religion und freier Kultur. Wir
hätten Kinderschulen für die Geheimnisse des Lebens,
Forschungsstätten für neue Kommunikationssysteme, für neue
Architektur, neue Energien, neue Wohnmöglichkeiten, neue
Wasserlandschaften mit Nahrungsbiotopen, neue Heilungsmethoden,
neuen Umgang mit Tieren. Wir hätten Liebesschulen für eine neue
Begegnung der Geschlechter und neuartige Klosterschulen für die
Kooperation mit den geistigen Welten. Überall auf der Erde, in
allen Ländern und allen Kontinenten würden und werden die neuen
Zentren entstehen. Junge Polizisten würden und werden nicht mehr
gegen Demonstranten kämpfen, sondern sich mit ihnen verbünden, um
die neue Welt zu errichten. Eine Welt, die heute so greifbar nahe
ist wie noch nie, weil wir das dafür nötige Wissen haben.

 


Systemwechsel im
eigenen Leib: Transformationskrankheiten

​ Zurück zur
Inhaltsangabe

 


Die Welt
befindet sich in Transformation. Transformation ist die Umwandlung
geistiger Systeme. Wir stehen am Ende einer historischen
(patriarchalen, imperialistischen, kapitalistischen) Epoche und am
Anfang einer neuen, wir sind „Übergangsmenschen.” Wir leben auf der
Hängebrücke zwischen der alten und der neuen Zeit. Der anstehende
Systemwechsel vollzieht sich auch in unserem Inneren. Wo im
menschlichen Organismus alte und neue Energiefelder zusammenstoßen,
kommt es zu Kollisionen, welche in unseren Leibern bestimmte
Krankheitsbilder hervorrufen können. Wir sprechen hier von
„Transformationskrankheiten.”

Alle
psychosomatischen Erkrankungen, Kopfschmerzen, Gelenkschmerzen,
Hautkrankheiten, Koordinationsstörungen bis zu Ansätzen von
Parkinson können Transformationskrankheiten sein, die von selbst
heilen, sobald sich im Inneren des Organismus eine Lösung auftut.
Wir erleben die schwierige Zeit des Übergangs auf vielen
verschiedenen Ebenen, von den geistigen Problemen der Sinnfindung
über persönliche Probleme in Liebe oder Beruf bis zu den
ökologischen und politischen Weltproblemen. Viele Probleme,
Konflikte und Nöte, an denen wir bisher privat gelitten haben, weil
wir glaubten, sie individuell lösen zu müssen, entstammen nicht
einer persönlichen Insuffizienz, sondern einer objektiven
Weltsituation, welche auf einen totalen Wandel hindrängt. Wir
brauchen ein neues Denken und ein neues Wissen, welches uns den
Ausweg zeigt. Es war ein Gründungsgedanke des Projekts der
Heilungsbiotope, so viel wie möglich von diesem Wissen an einem Ort
zusammenzubringen, um den Geist zu öffnen für die Möglichkeiten
einer umfassenden Heilungsarbeit. Wir mussten das Bild sehen, um an
seine Verwirklichung glauben zu können. Heute entsteht ein solcher
Ort im südlichen Portugal.
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